
Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 250 M beiWeidonner Beſtellung 2,75 durch

je Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmongtlich 1 M ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſlanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Dr Ewald Schulze in Halle
Fernſprechverbindung Nr 176

Hr 46
mJ

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

e 22

Deutſches Reich
Der Reichstag

h Geſtern iſt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in Berlin
eingetroffen und hat die en der Reichs und Staats P
eſchäfte nach längerer Abwesenheit wieder ſelbſt in die HandSeen Es ſind nunmehr faſt alle Reichs und Staats

würdenträger nach beendiglem Urlanb wieder auf ihren Poſten
und die Vorbereitungen für die bevorſtehende Parlamentszeit
werden demnach ſchneller in Gaug kommen Dem Vernehmen
nach ſind gus verſchiedenen Gründen die Vorarbeiten noch
ziemlich im Rückſtande geblieben zumal der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Frhr v Thielmann erſt ſeit kurzem von
ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt Am weiteſten gediehen ſcheinen
die geſetzgeberiſchen Arbeiten des Reichspoſtamtes und des
Reichsamtes des Jnnern zu ſein So liegt z B der
bezüglich der Grundſtücke entworfene und fertiggeſtellte Etat
der Poſt und Telegraphenverwaltung dem Reichsſchatzamte zur
Prüfung vor und wird alsdann nochmals an das Reichspoſt
amt zürückgehen Ueber die ſonſtigen Aufgaben der
nächſten Reichstagsſeſſion ſchreibt man den Münch
Neueſt Nachr aus Berlin anſcheinend oſffiziös

Harte Zumuthungen wenigſtens hinſichtlich der Menge
der zu berathenden Vorlagen werden diesmal den geſetzgebenden
Faktoren nicht gemacht da die Regierungen ſich eine weiſe
Zurückhaltung auferlegen wollen und nur das Allerdring
lichſte an den Reichstag zu bringen wünſchen Es ſcheint
indeß ſehr fraglich ob dies Nothwendige es handelt ſich
hier um die durchgreifende Reform des Alters und
Jnvaliditätsgeſetzes und um den Schutz der Arbeits
willigen gegen gewaltthätige Arbeitshinderung durch Aus
ſtändige bereits in einigen Wochen die in feſte Paragraphen
gefügte Form erlangt hat um dem Bundesrath als erſter Be
rathüungsſtoff dienen zu können Jm Reichsamt des Jnnern
iſt man noch immer für die Ausarbeitung dieſer ſozial tief
eingreifenden Entwürfe in emſigſter Thätigkeit begriffen Eine
dankbare Aufgabe fällt diesmal dem Reichsſchatzſekretär zu er
kann ſein Finanzexpoſé wie im vorigen Jahre auf dem
wohlthuenden und erfreulichen Untergrunde einer glücklichen
Finanzlage des Reiches aufbauen Freilich ſtellen ſich
angeſichts dieſes vortheilhaften Finanzabſchluſſes auch von
ſeilen der einzelnen Reſſorts geſteigerter Anſprüche
und weitergehende Wünſche ein welche die Mehr
einnrahmen zu verſchlingen drohen Den Forderungen für
unſer Heerweſen in erſter Linie für die Artillerie und
den beträchtlichen Ansgaben für Durchführung der Reform der
Alters und Jnvalidenverſicherung kann ſich jedoch weder der
Reichsſchatzſekretär noch der Reichslag entziehen Einen ziem
lich breiten Raum ſowohl im Etat wie in den Reichstags
debatten dürften diesmal unſere Kolonien in Anſpruch
nehmen Die letzte Seſſion glitt auffällig ruhig über unſere
Kolonialpolitik hinweg eine Anzahl perſönlicher und ſachlicher
Fragen wird den neuen Reichstag indeß längere Zeit bei der
Berathung des Kolenialetats feſſein Die Ueberzeugung daß
mit unſerem beſcheidenen Eiſenbahnbau in den Kolonien we
nigſtens energiſch vorgegangen werden muß dringt auch über
den engeren Kreis der Kolonkalfreunde hinaus Abgeſehen von
der Weiterführung der Bahn in Südweſtafrika wird eine kleine
Bahn im Togogebiete zwiſchen Klein Popo und Lome und die

endliche Saunirung und weitere Fortführung der unglücklichen
Uſambara BVahn als unerläßliche Bedingung der Exiſtenz der
betreffenden Kolonien vom Reichstag gefordert werden

Was endlich den Termin für die Einberuſung des
Reichstages betrifft ſo ſind darüber in den letzten Tagen
bereits alle möglichen Kombingtionen aufgeſtellt worden Die
hierbei mit untergelanfene Meldung daß der Kaiſer nach
ſeiner Rückkehr von der Paläſtinareiſe den Reichstag in Perſon
eröffnien wolle erſcheint indeß angeſichts der Thalſache daß
dieſe Rückkehr vorausſichtlich erſt um die Mitte Dezember er
folgt durchaus haltlos denn dann müßte ja die z
etwa eine Woche vor Weihnachten erfoigen und das Reichs
parlament gleich wieder in die Ferien gehen Ein einziges mal
erſt 1894 wurde die Reichstagsſeſſion zu Anfang Dezember
eröffnet es lag dies aber daran daß damals wenige Wochen
zuvor ein neuer Kanzler Fürſt Hohenlohe ins Amt getreten
war Das Wahrſcheiulichſte iſt nach alledem daß der Reichs
tag um die Mitte November ſeine aufnehmen
wird Einen gewiſſen Rückhalt bekommt dieſe Annahme noch
durch die Thatſache daß der Kolonialrath am 24 Oktober
ſeine Arbeiten beginnt Gewöhnlich werden die Etats der
Schutzgebiete zuletzt abgeſchloſſen weil man die Aufſtellungen
der Gouverneure abwarten muß Nach Fertigſtellung dieſer
Etats ſind dann die Vorarbeiten für die Reichstagsberakhungen
gewöhnlich beendet

C Polizei und SchußwaffeDer geſtern nach dem Vorwärts mitgetheilte vertrauliche Erlaß
des Miniſters des Jnnern Frhrn v d Recke wird beute in
der Preſſe aufs lebhafteſte erörtert Die konſervativen Blätter
ſind natürlich mit den ſtrengen Anordnungen über den Waffen
gebrauch der Polizei einverſtanden Die reaktionäre Staats
retterei kennt ja keine guderen Mittel zur Niederzwingung der
Unzufriedenheit als die Flinte die Aeßt und den Säbel
der haut, als Polizeigeſete und Knebelparggraphen und einſchneidiger Polize miniſter wird den regktionären Parteien

a C als das Jdeal eines Stagtsmannes erſcheinen Aber
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Auffaſſung daß z B das Unterlaſſen von Schreckſchüſſen und
der ſofortige Gebrauch ſcharfer Waffen ſeitens der Polizei
weit über das Maß des Nothwendigen hinausgeht Es ſind
ahlreiche Fälle bekannt in denen der Gebrauch der flachenKünge vollſtändig ausgereicht hat um bei Zuſammenrottungen die

Ordnung wieder herzuſtellen Jn verſchiedenen anderen Ländern
braucht man den Säbel überhaupt nicht ſo kommt die eng
liſche Polizei vorzüglich mit ihrem Gummiknüppel aus und
denkt nicht daran bei Krawallen etwa ſogleich ſcharf ein
zuhauen oder gar in die Menge zu ſchießen Auch kann unter

wie es vorgekommen iſt durch bloßes Anreiten
berittener Polizeimannſchaften eine randalirende Volksmenge
erſprengt werden Ebenſo erweiſt ſich die Anwendung einer

Fenerſpritze meiſt wirkſamer als der Waffengebrauch der
olizei Die vom Miniſter Frhrn v d Recke angeordnete

Strenge iſt um ſo bedenklicher als das Gros der bei Auf
läufen angeſammelten Vokksmengen meiſt neugierige harmloſe
Gaffer auch Frauen und Kinder ſind in den ſeltenſten Fällen
werden die eigentlichen Uebelthäter von den Säbelhieben und
Knugeln getroffen Dazu kommt daß die Schußwaffen der
neueren Zeit mit denen auch die Beamten der Polizei und
der Gendarmerie ausgerüſtet ſind eine ſolche Durchſchlags
kraft und Tragweite haben daß durch Scharfſchüſſe eine
erſchreckliche Zahl von Menſchenleben ſogar in entfernten
Stadttheilen gefährdet werden können Nach alledem erſcheint
der Erlaß des Herrn v d Recke als ſachlich unberechtigt zu
weitgehend und demzufolge geeignet Mißſtimmung in weiten
Kreiſen zu erregen Der Miniſter will die Autorität des
Staates und der Behörden wahren Schön dann ſoll er aber
in erſter Reihe darauf halten daß die ihm unterſtellten Be
hörden ſelbſt keinerlei Ausſchreitungen ihrer Beamten dulden
Wie oft aber ſind nicht polizeiliche Uebergriffe vorgekommen
Der Ruf Schutz gegen den Schutzmann iſt wahrhaftig nicht
mit Unrecht erhoben worden Aber Poliziſten die ſich Rechts
widrigkeiten gegen das Publikum zu Schulden kommen laſſen
werden bei uns meiſt begnadigt was gewiß nicht dazu bei
trägt die Autorität der Behörden zu ſtärken Wir hoffen daß
dem Herrn Miniſter im Landiagg die Bedenklichkeit ſeines ver
traulichen Erlgſſes klar gemacht werde

Nun noch einige Preßſtimmen zu dem Erlaß Das gut national
liberale Leipz Tgbl tadelt Herrn v d Recke beſonders des
halb weil er die Form des vertraulichen Erlgſſes gewählt
habe von der er doch annehmen mußte daß ſie der Sozial
demokratie werthvolles Agitationsmaterial liefern und ihn ſelbſt
zu einer nachträglichen Begründung nöthigen werde welche die
hetzeriſche Ansnutzung des Erlaſſes nicht ungeſchehen machen
könne Jedenfalls hätte der Erlaß durch miniſterielle Ver
öffentlichung einen ganz weſentlich anderen Charakter erhalten
als durch ſeine vertrauliche Natur Wer da weiß was ihm
droht wenn er an einem Tumulte ſich betheiligt darf ſich nicht
beklagen wenn ihm das Augedrohte geſchieht Weiter ſchreibt
das leipziger Blatt dann noch

Wer von der Polizei rückſichtsloſes Einſchreiten mit der
Waffe verlangt iſt zu dem Nachweiſe verpflichtet daß er ſelbſt
rückſichtslos die Polizei von allen Elementen befreit die
Strenge von Brutalität nicht zu unterſcheiden wiſſen Daß
das nöthig iſt hat allein der Prozeß Kiefer zur Evidenz er
wieſen und daß auch die polizeilichen Organe nicht einmal
durchweg aus Beamten zuſammengeſetzt ſind die wenigſtens
wegen ihrer Loyalität das in dem Miniſter
erlaß auf ſie geſetzte Vertrauen verdienen das geht am klarſten
aus der Thatſache hervor daß der Vorwärts den ver
traulichen Erlaß veröffentlichen konnte Es ſcheint übrigens
als ob Herr v d Recke leichtherziger zum Waffengebrauch
rathe als ſein Kollege der preußiſche Kriegsminiſter Von
Letzterem ſtammt ja doch das im Reichstage gefallene Wort
daß man zur Bewältigung von Straßenktumulten die Spritzen
der Feuerwehr habe und nicht zu den Kleinkalibrigen zu
greifen brauche

Die gleichfalls nationalliberale
Beurtheilnng des Erlaſſes

Wir fürchten daß durch derartige nen einer ſach
gemäßen Beurtheilung der jeweiligen Umſtände in bedenklichſter
Weiſe vorgegriffen werden könnte es könnte ſich ereignen
daß dem Miniſter dadurch eine Verantwortlichkeit für Un
beſonnenheiten und Brutalitäten zufiele die ſehr ſchwer zu
tragen wäre Jn der Verfügung macht ſich ein Eifer für
ſcharfes Einhauen und ſcharfes Schießen geltend welcher bei
dem Chef einer Civilverwaltung wie das Miniſterium des
Jnnern ungewöhnlich iſt man erhält beinahe den Eindruck
als ob die Anregung von einer militäriſchen Stelle
ausgegangen wäre und zwar von einer ſolchen an der die
Warnung des Sprichworts von dem Vorgethan und nach
bedacht nicht genügend d wurde und als ob der
Miniſter des Jnnern ſich dieſer Anregung angepaßt hätte

Die Nationalliberale Korreſp erinnert an die
folgenden Jnſtruktionen die hinſichtlich des Waffen
gebrauchs des Militärs beſtehen

Der einſchreitende Militär Befehlshaber hat vor der ver
ſammelten Volksmenge ehſen Trommelwirbel oder ein Horn
oder Trompetenſignal geben zu laſſen und daun etwa mit
folgenden Worten die Verſammlung mit lauter Stimme zum
Auseinandergehen aufzufordern Jch fordere die hier
Verſammelten auf ruhig auseinanderzugehen da ich ſonſt von
den Waffen Gebrauch machen muß Nach kurzer Pauſe ſind
Signal und er g zu wiederholen und wieder nach
kurzer Pauſe iſt nach dem dritten Trommelwirbel Horn oder
Trompetenſignal die dritte letzte Wufforderung etwa
in folgenden Worten zu erlaſſen Jch fordere die hier Ver
ſammelten zum dritten und letzten Male auf ruhig aus
einander zu geheu da ich ſo von den Waffen Gebrauch
machen e Jſt kein Tambour vorhanden ſo bedarf es
nur der dreimaligen dung des Kommandirenden in der
eben bezeichneten Art Wird der dritten Aufforderung nicht

Nat Ztg ſchreibt bei

ſofort von der verſammelten Volksmenge Folge geletſtet ſo
erfolgt alsdann ohne Verzug das Kommando zum Vorgehenund zu dem von dem Kommandirenden näher zu belſmenden

Waffengebrauch Wird aber das Militär rend der Auf

Anzeigen
werden die Spaltenzeille oder deren
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forderung zum Auseinandergehen ſelbſt thätlich angegriffen ſo
iſt ſofort einzuſchreiten

Die Germania hält angeſichts der Zeugenausſagen im
Erfurter Prozeß die Frage für berechtigt

ob der Miniſter des Jnnern nicht beſſer daran gethan haben
würde die Gerichtsverhandlungen über den erfurter Krawall
abzuwarten ſtatt 8 Tage vorher den vertraulichen Erlaß an
die erfurter u zu richten Und hat der Miniſter
arg ee Schritte gegen die übereifrigen Polizeibeamten
gethan

Und in einem Leitartikel des B Tgbl heißt es
Dieſe ſcharfen Beſtimmungen werden das lebhafteſte Auf

ſehen erregen Die Auffaſſung daß die Polizeibeamten d
deſignirten Feinde der Bevölkerung ſind wird ſich immer mehr
befeſtigen und für die Aufgaben der Polizei die ſich in der
Bezeichnung ihrer Organe als Schutzleute ausdrücken wird
dieſen das Verſtändniß immer mehr ſchwinden Das iſt be
dauerlich ganz beſonders im gegenwärtigen Augenblick
Die ſtraflos gebliebenen Verbrechen haben ſich in erſchreckendem
Maße gehäuft ſo daß das Vertrauen in den durch die Polizei
erhofften Schutz einen argen Stoß erlitten hat und das Be
kanntwerden ſolcher Verordnungen iſt nicht dazu angethan
das im Schwinden begriffene Vertrauen wieder zu faſſen,

Agrariſche Wirthſchaſtspolitik
Wir haben die Ziele der agrariſchen Wirthſchaftspolitik in

den Beſprechungen über die noch abzuſchließenden Handels
verträge bereits öfters und näher gekennzeichnet Die Folgen
welche ſolch eine agrariſche Zollpolitik für das Reich haben
würde laſſen ſich zur Zeit auch nicht annähernd überſehen Jn
beſchränkten Grenzen aber iſt die Probe auf das Exenipel
bereits in Schleswig Holſtein gemacht nachdem dort die
Schweineeinfuhr ſchon ſeit dem 21 Dezember 1895 gänzli
verboten und die Rindvieheinfuhr durch die Beſtimmung
das fremde Vieh das die Tuberkulinprobe nicht beſteht ver
nichtet oder in das Ausland zurückgeſchickt werden muß ſeit
dem 17 Februar thatſächlich faſt ganz r iſt Jn einer
Eingabe die der Liberale Verein in Kiel an den Reichs
kauzler den preußiſchen Miniſter für Landwirthſchaft und den
Oberpräſidenten der Provinz Schleswig Holſtein zu Gunſten
einer Erleichterung der Vieheinfuhr gerichtet hat wird über
die Wirkung der gegenwärtig geltenden Sperrvorſchriften u g
folgendes ausgeführt

Seitdem die Einfuhr von Vieh aus den ſtkandinaviſchen
Ländern in unſerem Hafen mehr und mehr erſchwert iſt und
jetzt faſt ganz aufgehört hat iſt auch der geſammte Schiffs
und Waarenverkehr aus dieſen Ländern zurückgegangen Die
Folgen ſind nicht nur für Handel Schiffahrt und Eiſenbahnen
ſondern auch für die gewerbetreibenden und arbeitenden Klaſſen
ſowie für den Beamtenſtand fühlbar

Die Eingabe theilt alsdann aus dem Bericht der kieler
Handelskammer für 1897 die Zahlen mit die den Rückgang
der Ein und Ausfuhr aus und nach Dänemark Schweden und
Norwegen erweiſen Der Zuſammenhang liegt anf der Hand
Wenn die nordiſchen Länder außer ſtande find den Ueberſchuß
ihrer Viehproduktion in Deutſchland abzuſetzen ſo verzichten ſie
auch auf den Ankauf deutſcher Waaren und tlanſchen die
Jnduſtrieprodukte deren ſie bedürfen in den engliſchen Häfen
ein nach denen ſie ihre Schweine uſw exportiren Handel und
Gewerbe ſind alſo ueben den durch die Vertheuerung der
Fleiſchwagren geſchädigten Konſumenten die Leidtragenden
bei dieſer angeblich nationalen Wirthſchaftspolitik Bekanntlich
ſind die Agrarier mit der Verhinderung der Vieheinfuhr noch
nicht zufrieden auch die Fleiſcheinfuhr ſoll geſperrt werden
um die ausländiſche Konkurrenz ganz auszuſchließen

Wenn unter ſo ernſten Umſtänden, heißt es in der Ein
gabe des Liberalen Vereins die Landwirthſchaftskammer
Schleswig Holſteins für das Verbot der Einfuhr von Fetten
und von mit Konſervirungsmitteln behandeltem Fleiſch ſowie
von Würſten und Büchſenfleiſch eintritt ſo halten wir uns
die wir für die Wahrung der allgemeinen Jntereſſen und für
den Schutz und die Erhaltung der Verträge eintreten für
verpflichtet gegen derartige Verſuche welche auf die Herab
minderung des Konſums der aus dem Auslande eingeführten
thieriſchen Nahrung gerichtet ſind unſere Stimme zu erheben
Wenn die Forderung der Landwirthſchaftskammer erfüllt
werden ſollte ſo würde die jetzt ſchon beſtehende Kalamität
der hohen Schweinefleiſchpreiſe ſich zu einem nationalen Unglück
erweitern welches immer weitere Kreiſe mit tiefſter Unzufrieden
u ans und überdies der Volksgefundheit gefährlich werden
junte

Es liegt auf der Hand daß eine Verallgemeinerung dieſer
agrariſchen Politik den deutſchen Seehandel und die dentſche
für den Export arbeitende Induſtrie von den Märkten aller
derjenigen Staaten in erſter Linie Rußland und Nordamerika
ausſchließen würde welche a den Abſatz ihrer landwirth
ſchaſtlichen Produkte angewieſen ſind und die bisher gute Kunden
der deutſchen Gewerbetreibenden ſind Nach Millionen würden
die deutſchen Arbeiter zählen die durch eine ſolche Politik
brotlos gemacht würden

Schnle und Kirche
Der Kultnk miniſter hat neuerdings beſtimmt daß die Aus

führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes bis zum
15 Okt d J zum Abſchluß gebracht werden ſoll Jnfolge
deſſen müſſen noch ausſtehende Beſchlüſſe von Schulverbänden
und Erklärungen betheiligter Gulsherrſchaſten nach Möglichkeit
beſchleunigt werden Zur Ausführung des Geſetzes in
Schleſien ſchreibt man der Germania

Das Beſoldungs eſet vom 3 März 1897 iſt in den Vezirken Breslau nd Oppeln faſt ausnahmslos derart durch

geführt daß die Beſoldungsordnungen beſtätigt und die
Nachzablungen geleiſtet ſind Anders ſteht es im Bezirk Liegnitz
hauptſächlich bezüglich der Landlehrer Dort ſind die Gehalts

nen J e e 8 e Ariearten immer noch auf die reale Houptſache bieGehiler ind Alterszulaggen Nachdem das Beſoldungsgeſet
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nun ganze 18 Monate in Kraft iſt wäre den Intereſſenten
von Herzen zu wünſchen daß
Buchſtaben baares Geld zu ſehen bekämen

Parteinachrichten
Jm Cenktralverband der deutſchen Jnduſtriellen

die am Sonnabend n Berlin tagten hielt der Generalſekretär
Bneck einen rtrag u a auch über die Bekämpfung der
Sozlaldemokratie Nach ſeiner Ueberzeugung kann gegen die
drohende Gefahr der bei den Reichstagswahlen hervorgetretenen
weiteren Ausbreitung der Sozialdemokratie nur der Staat durch
eine energiſche Geſetzgebung helfen Es kann ein neues
Sozialiſtengeſetz ſein es kann aber anch eine ſchärfere
Geſetzgebung auf dem Gebiete des Vereins und Ver
ſammlungsrechts ſein Der Centralverband werde eine
geſetzgeberiſche Aklion gegen die Ueberſchreitung des Koalitions
rechtes freudig begrüßen und mit aller Kraft unterſtützen

Volkswirthſchaftliches
Zur Kennzeichnung der Fleiſchnoth theilt die Allgged t daß g September der Auſtrieb am

erlin er Viehhof um 39,114 Thiere geringer war als im
September 1896 Der Zutrieb von Schweinen iſt im Septemberten den Zutrieb des Jahres 1896 um mchr als 21,000 Thiere
urückgeblichen und gegen den September 1897 um faſt 14,000
hiere Von 83,456 Schweinen im September 1896 iſt der

Auftrieb im September des Vorjahres um 76,242 und diesmal
auf 62,007 Schweine herabgeſunken Der Auftrieb der Kälber
gegen den September 1896 iſt zurückgegangen von 14,476 auf
11,625 der Hammel von 69,242 auf 52,996 Gewachſen iſt zwar
der Auftrieb von Rindern aber unr um die kleine Zahl von
1432 Stück von 1896 auf 1898 und auch dieſes kleine Plus wird
noch mehr als anfgewogen dadurch daß die Rinder in dieſem
Jahre im Gewicht weit geringer ſind Ebenſo iſt der Rückgang
der Schweine 21,449 und der der Hammel 16,246 Stück noch
viel bedeutender als er ſich in dieſen Zahlen ausſpricht denn
die jetzt zum Markt gebrachten Thiere ſtehen vielfach im Gewicht

und r in Qualität gegen die der Jahre 1896 und 1897
zurü

Verwaltung und Rechtspflege
ow Einen eigenartigen Prozeß erledigte geſtern der III Senat

des Oberverwaltungsgerichts Das Manöver Ge
ſchwader hatte zu ſeinen Schießübungen eine alte Bark als
Zielſcheibe verwendet Nachdem die Bark durchſchofſen und un
branchbar geworden war wurde ſie nach Neufahrwaſſer gebracht
und daſelbſt feſtgelegt Die weitere Fürſorge für die Vark lag
ſodann der kaiſerlichen Werft in Danzig ob welche alsbald die
Bark öffentlich verſteigerte und einem Tiſchlermeiſter für zehn
Mark zuſchlug Als ſodann die der Schiffahrt hinderliche Bark
nicht entfernt wurde da Teſchuer auch unvermögend war ſo
forderte die Polizeibehörde den Marineſiskus auf die Bark auf
eine Koſten entfernen zu laſſen Der Marinefiskus erachtete ſich
hierzu nicht verpflichtet da Teſchuer der nunmehrige Eigenthümer
der Bark ſei letzterer ſei auch keineswegs unvermögend Da
die Beſchwerde ohne Erfolg war erhob der Marinefiskus gegen
die polizeiliche Verfügung Klage beim Oberverwaltungsgericht
das jedoch auf Abweiſung der Klage erkannte und geltend
machte die Polizei ſei berechtigt ſich zur Beſeitigung eines
polizeiwidrigen Zuſtandes an denjenigen zu halten der dieſen
Zuſtand veranlaßt habe von dieſer Verpflichtung könne er ſich
auch dadurch nicht befreien daß er die betreffende Sache an eine
dritte Perſon verkaufe Der Marinefiskus habe aber den polizei
wid rigen Zuſtand veranlaßt ihm liege es mithin auch ob das
Hinderniß für die Schifffahrt zu entfernen

Kolonialuachrichkeu

A Unter dem ſenſationellen Titel Deutſche Annek
tirungspläne im Eismeer bringen die kopenhagener

Dagens Nyheter einen Artikel der die Nothwendigkeit inter
nationaler Verhandlungen zur Ordnung der Verhältniſſe in den
arktiſchen Landen darthut Es wird auf die Nervoſität hin
gewiefen mit welcher das Deutſche Reich gegenwärtig ſich überall
in den Beſitz von Kolonien zu fetzen ſuche und nach dem be
währten engliſchen Rezept Länder annektire Die Larner ſche
Expedition habe kürzlich ebenſo wie S M S Olga an ver
M chere Stellen im Eismeer Stationen für den deutſchen Hoch
ecfiſcherei Verein errichtet Nun könnte man einwenden daß

ſolche Landerwerbungen in öden unbevölkerten Gegenden ein
unſchuldiges Vergnügen ſeien Dies ſei indeß nicht der Fall
denn Bäreneilaud z B wo S M S Olga eineStation errichtete berge zweifellos den reichſten und zugäng
lichſten Kohlenvorrath und habe außerdem werthvolle Häfen
Wer den Südhafen dieſer Jnſel beſitze könne mit ein paar
Panzerſchiffen nicht allein die Eismeerſiſchereien ſondern auch
die von Jahr zu Jahr ſich mehr entwickelnde Schifffahrt be
herrſchen die von Archangel und der ruſſiſchen Eismeerküſte nach
Weſten gehe Wer das Büreneiland beſitze werde auch bald das
Fiſchereirecht erwerben Die Holländer Engländer Ruſſen
und Norweger hätten ältere Rechte auf dieſe Länder als die
Deutſchen Wir C ep daß das kopenhagener Blatt ſich da
ganz überflüſſige Sorgen macht

Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Dentſchlands
III

F Stuttgart 3 Okt
Die Verhandlungen des Parteitags begannen heute vormittag

im Dinckelacker ſchen Saalbau
Abg Liebknecht eröffnete gegen 9/ Uhr die Verſammlung

als Aelteſter des Parteitags und ſührte etwa folgendes aus
Anch in Stuligart ſteht der Parteitag auf hiſtoriſchem Boden
Unſere Gegner waren bemüht durch die letzten Reichstagswahlen
das allgemeine Wahlkrecht und das Koalitionsrecht zu beſeitigen
Allein wenn auch die Sozialdemokratie bei den Reichstags
wahlen einige Niederlagen erlitten hat ſo hat ſie dennoch auf
der ganzen Schlachtlinie geſiegt Die herrſchenden Klaſſen
fuchen unn nach weiteren Mitteln und Wegen um die Sozial
demokratie zu vernichten Es iſt verkündet worden daß eine
Geſetzesvorlage vorbereitet wird wonach die Ausübung des
Koalitionsrechts mit Zuchthaus beſtraft werden ſoll Aber der
Gedanke des Zuchthauſes ſchreckt uns nicht Vor einigen Wochen
ſt in Genf eine nnſchuldige Fran die allem politiſchen Leben
ern ſtand ermordet worden Wenn jemals ein un politiſcher

ord geſchehen iſt ſo war es der in Genf Unſere Gegner
behaupten jedoch der Mord war ein anarchiſtiſcher und da der
Anarchismus die Frucht des Sozialismus ſei ſo müſſen neue Unter
drückungsmaßregeln gegen die Sozialdemokratie geſchaffen werden
Wir haben 12 Jahre lang das Sozialiſtengeſetz überdauert wir
ind an Kämpfe gewöhut wir fürchten uns vor neuen Unter
rückungsmaßregeln nicht Wir wiſſen daß der Anarchismus

das Zerrbild der heutigen Geſellſchaft iſt und daß es keine
hre Gegenſähe als Anarchismus und Sozialismus giebt
icht der Kapitalismus ſondern einzig und allein der

Sozialismus iſt imſtande den Anarchismus aus der Welt zu
Der Kaiſer von Rußland der Mann der ſchuld an

den furchtbaren Rüſtungen iſt hat vor einigen Wochen den
Vorſchlag auf allgemeine Abrüſtung gemacht Jch halte dieſen
Vorſchlag für eine Farce ich weiß nicht ob es eine kluge

war Nicht der ruſſiſche Kaiſer ſondern nur die Sozial
emökratie iſt i den Krieg zu beſeitigen und das Jdeal

des ewigen Weltfriedens zu verwirklichen Der Militarismus
kann erſt mit der BVeſeitigung des Lapikalismus vernichtet
werden Die Sozialdemokratie iſt die Partei der greß esFriedens des Rechts und der Gerechtigkeit ſie iſt vie Partei
deyKultur die die Unkultur beſiegen wird Nur die Sozialh kann die Aufgaben der modernen Kultur löſen
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ſie endlich mehr als todte

leitung insgeſammt 621,476 M ausgegeben worden

Bei der Vorſtand swahl ſchlug Metzner Berlin Singer
als Vorſitzenden vor

Hoffmann ielefeld Jm Namen der blielefelder Genoſſen
erhebe ich gegen die Wahl Singer s Widerſpruch Es iſt dies
durchaus keine perſönliche Spitze Allein der Vorſitzende muß
Keene unparteiliſch ſein Singer hat aber auf dem vorjährigen

rteitage bei Behandlung der preußiſchen Landtagswahlen
nicht volle Unparteilichkeit bewieſen Unrube Er iſt ins
beſondere bei der Abſtimmung über dieſe Frage etwas will
kürl ich vorgegangen Jch ſchlage daher vör diesmal einen
anderen Vorſitzenden zu wählen

Liebknecht Jch muß dem Genoſſen Hoffmann bemerken
daß ſein Vorwurf gegen Singer vollſtändig ungerechtfertigt iſt
Singer hat bei der Abſtimmung über die preußiſchen Landtags
wahlen lediglich nach der Anſicht des Parteitages gehandelt

Es wurde hierauf mit allen gegen eine Stimme Singer zum
Vorſitzenden und Abg Kloß Stuttgart zum weiteren Vor
ſitzenden mit an heg Gleichberechtigung und Leib Berlin
Brecour Kiel Schmitt München Jrmſcher Chemnitz Hoffmann
Bieleſeld Kolb Karlsruhe BreyHannover BraunLeichenhauſen
und Scheidemann Gießen zu Schriftführern gewählt

Bei Feſtſtellung der Tagesordnung wurde auf Antrag des
ba Zubeil Berlin beſchloſſen alle Anträge bezüglich der

preußiſchen Landtagswahlen einer Kommiſſion zu über
weiſen Singer theilte hierauf mit daß die a
der Schweiz den Genoſſen Greulich Zürich die Parteigenoſſen
Oeſterreichs den Reichsrathsabg Dasczinski und Schriftſteller
Dr Ellnbogen Wien zu dem Parteitag entſandt haben Die
Genoſſen Hollands haben eine Genoſſin zum Parteitag entſandt
Außerdem ſind wenn anch nicht als Delegirte zum Parteitag
erſchienen Lagadelle Paris Müller VBelſort und der junge
Longnet Enkel von Karl Marx aus Paris Beifall

Abg Auer erſtattete den Geſchäftsbericht und baf bei Be
rathung über die Betheiligung an den preußiſchen Landtags
wahlen nicht Verdächtigungen auszuſprechen die Betheiligung
ſei keine Prinzipien ſondern lediglich eine Frage der Taktik
Die Genoſſen mögen künftighin etwas beſcheidener in ihren
Forderungen ſein Es ſei unmöglich geweſen den Anforderungen
bekannte Redner zu entſenden u nur annähernd zu ent
ſprechen Es gebe eben nur einen Bebel und einen Liebknecht

m großen und ganzen könne die Partei auf die Erfolge die
ſie bei den legten Reichstagswahlen errungen ſtolz ſein
Bezüglich der Agitation ſei der Vorſchlag gemacht worden alle
Agitationsbroſchüren unentgeltlich abzugeben Auf die Frage
woher alsdann die Parteileitung das erforderliche Geld nehmen
ſolle ſei geantwortet worden Die Parteileitung ſei ſo klug daß
ſie wiſſen werde wie ſie ſich Geld beſchaffen könne Er wolle
ja nicht ſagen daß in der Parteileitung keine klugen Leute ſäßen
Heiterkeit Aber wenn man erwäge daß im Jahr 1898 von
dem Mann im Monde 11,500 der Waſſerkante 60,000
aus dem Ueberſchuß des Vorwärts 53,000 aus den Er
trägniſſen der Buchhandlung 19,000 von X Y Z 8000
die Geſammteinnahmen der Partei 315,000 M betrnugen ſo
werde man einſehen daß die Partei die Agitationsbroſchüren
unmöglich zum Selbſtkoſtenpreis abgeben könne Er ſchließe mit
der Bitte den Bericht zu kritiſiren dabei aber nicht außer acht
z r daß die Parteileitung auch nur aus Menſchen beſtehe

etnfall

Der Parteikaſſirer Geriſch Berlin erſtaltet danach den
Kaſſenbericht Die Parteipreſſe habe jetzt 378,800 Abonnentken
46,000 mehr als im Vorjahr Die Geſammteinnahmen der
deutſchen Parteipreſſe betrugen im verfloſſenen Jahr 3,277,968
davon 2,161,255 M an Abonnementsgeldern und 1,116,713 M
für Jnſerate Für Wahlzwecke ſind von den Wahlkreiſen ſoweit
bisher bekannt geworden 408,259 mit Hilfe derr

Da nocr
nicht alle Wahlkreiſe abgerechnet haben ſo könne man die Ge
ſammtausgaben für Wahlzwecke auf mindeſtens 700,000 M ver
anſchlagen Bemerlt müſſe werden ſo fährt Geriſch fort daß
einzelne Wahlkreiſe Unterſtützung bis 6000 M erfordert ſelbſt
aber nur 100 M aufgebracht haben Jn derartigen Wahlkreiſen
ſei ſelbſtverſtändlich die Bewegung eine nur künſtliche Er theile
welter mit daß für die unſchuldig verurtheilten Eſſener Berg
lente 57,949 M geſammelt wurden Davon ſeien die Familien
der Verurtheilten in angemeſſener Weiſe unterſtützt worden Die
Verurtheilten verlaſſen jetzt nach und nach das Zuchthaus An
geſichts der drohenden Zuchthausvorlage empfehle es ſich dieſen
Fonds beſtehen zu laſſen

Abg Meiſt n erſtattete danach im Namen derKontrollkommiſſion Bericht und bemerkte Die Kontrollfommiſſion
babe ſich auch mit dem Solinger und Braunſchweiger Streit be
ſchäftigt und in dieſer Beziehung dem Beſchluß der Parteileitung
zugeſtimmt Redactenr Hülle früher in Erſuürt habe eine Be
ſchwerde eingereicht mit dem Bemerken er habe die Veſchwerde
deshalb ſo verſpätet erhoben da er ans dem Prvotokoll des vor
jährigen Parteitags erſehen habe daß ſeine Beſchwerde in
Hamburg nicht erledigt wurde weil er Hülle nicht den Ju
ſtanzenweg innegehalten hatte Er müſſe ſich ganz beſonders
über Auer beſchweren der es durch ein Telegramm welches

eine Stellung
Kontrolkommiſſion habe dieſen Fall genan geprüſt und ſei ein

vollſtändig gerechtfertigt war Der Lebenswandel Hülle s habe
es nothwendig gemacht ihn von allen Parteiämtern vorläufig
auszuſchließen Meiſter beantragte ſchließlich der Parteileitung
Entlaſtung zu ertheilen

Jn der nun folgenden Beſprechung bemerkte Krüger Halle
Er habe den Auftrag im Namen der Genoſſen zu Schweinitz
Wittenberg zu beautragen der Parteitag wolle dem enoſſen
Auer einen Tadel ausſprechen Jn dem genannten Wahlkreiſe
habe eine Stichwahl zwiſchen einem Konſervativen und einem
Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung ſtattgefunden Da
letztere Partei allen Vorlagen für Militär und Flotte zugeſtimmt
habe ſo hatten die Genoſſen Stimmenthaltung beſchloſſen Auer
habe jedoch die Genoſſen durch ein Telegramm veranlaßt für
den Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung zu ſtimmen

Scheidemann Gießen Die Genoſſen mögen durch fort
währendes Betonen der Endziele der e z r die Land
agitation nicht erſchweren Es ſei ohnedies ſehr ſchwer auf dem
Lande den vielen Unſinn zu widerlegen der über die Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie geſprochen werdeHeimann Göttingen ſchließt t dieſer Ausführung an und
betont die Nothwendigkeit eines Agrarprogramms

Abg Stadthagen Berlin Er ſei über das Ergebniß der
Reichstagswahlen nicht beſonders erfreut obwohl daſſelbe mit
Rückſicht auf die Erfolge der anderen Parteien ein glänzendes
genannt werden könne So lange man die Endziele der Sozial
demokratie im Silberſchrank guſbewahre werde man niemals
bedentende n e erzielen Die Partei müſſe ſowohl in der
Preſſe als auch in Verſammlungen fort und fort ihre Endziele
betonen nur dadurch ſei ſie in der Lage überzeugungstrenue
Sozialdemokraten zu erziehen Die Endziele dürfen auch bei
der Landagitation niemals verſchleiert werden

Abg Ul rich Of enbach wendetsſich gegen die Ausführungen
Stadthagen s Jn Heſſen ſei es gar nicht möglich die Endziele
der Sozialdemokratie z verſchleiern Er behaupte die Endziele
werden hente überall viel dentlicher betont als vor 20 Jahren Er
habe in den ſchwärzeſten Gegenden mit der Klarlegung der Endziele
nicht rege ſondern offen geſagt Die Sozialdemokratie
erſtrebe in politiſcher Beziehung die Republik in ökonomiſcher
den Kollektivismus Allein die Partei ſchwebe nicht in der Luft
ſondern ſtehe auf der Erde es ſei daher ſelbſtverſtäudlich daße in erſter Reihe das Hächſtlüegen e behandle Selbſtver
tändlich ſei die Sozialdemokratie nicht blos eine Partei des
Jnduſtrie Proletariats ſondern eine Partei aller n
und Beladenen alſo ebenſo eine Partel des Landprolelariats

ehr bedauern daß noch kein AgrarEr könne es nicht 0programm geſchaffen a in Heſſen ſeien auch ohne Agrar

lautete Vorſicht vor Weibern und Geld verſchuldete daß er
in Braunſchweig nicht erhalten habe Die

ſtimmig zu der Ueberzeugung gelangt daß die Warnung Auer s

der Liturgie zu gebrauchen ſei

programm große Erſolge unter der Landbevölkerung erzielt
worden

Morawski Berlin Jn Poſen ſelen die Erfolge bei den
letzten Reichstagswahlen durch das Verhalten der Gegner und
durch die Verfolgungen etwas Dagegen ſeien
trotz der größten Verfolgungen glänzende Ergebniſſe in Ober
ſchleſien erreicht worden Die dentſchen und polniſchen Sozial
t ſeien wohl getrennt marſchirt ſie haben aber vereint
geſchlagen

Redakteur PeusDeſſau Obwohl er nicht mit den Erfolgen
der Reichstagswahl wollſtändig zufrieden ſei ſo könne er doch
dem Genoſſen Stadthagen nicht zuſtimmen Die Partei ſei eine
ſo große und mächtige geworden daß ſie auch eine große Ver
autwortung habe Die Partei müſſe in erſter Reihe bemüht
ſein der Maſſe in der Gegenwart zu helfen Allerdings habe
die Agitation des Vorwärts in Berlin großes Mißfallen erregt
Unruhe Hätten die Berliner ihre fünf Wahlkreiſe behauptet

dann hätte auch die Provinz mehr Erfolge errungen dann wäre
zum Mindeſten der Kuhhandel nicht eingeleitet worden Die
Partei habe gar nicht nöthig ihr Endziel zu betonen Endziele
er die Sozialdemokratie gar nicht das Endziel komme von
elbſt
Abg Rechtsanwalt Wolſgang Heine Berlin Obwohl Stadt

hagen mich nicht beim Namen genannt ſo hat er doch mich
gemeint als er ſagte die Endziele werden in den Silberſchrank
geſtellt Kein Parteigenoſſe verſchleiert die Endziele der Sozial
demokratie Aber man kann nicht fortwährend die Endziele be
tonen Die Maſſen würden auch ganz anders uns zuſtrömen
wenn wir ihnen paradieſiſche Geſellſchaftszuſtände verſprechen
wollten Ob aber die Maſſen dauernd bei uns bleiben ivürden
iſt eine andere Frage Man darf den Maſſen nicht mehr ver
ſprechen als man halten kann Deshalb muß zunächſt geſagt
werden daß die beſtehenden Zuſtände gebeſſert werden müſſen
und ſelbſtverſtändlich daß alll unſer Handeln anf Beſſerung der
heutigen Zuſtände zum Endzweck die Herbeiführung eines
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftszuſtandes hat Aber das zu häufige Be
tonen des zukünftigen Geſellſchaftszuſtandes verliert ſchließlich
an Werth und wirkt langweilig Das Betonen der Tages
fragen die die Maſſe bedrücken hält dagegen die Agitation friſch
und wirkt auch niemals langweilig Daß die berliner Be
wegung zurückgegangen iſt vollſtändig falſch Jm 3 und 4
berliner Reichstagswahlkreiſe hat eine Verſchiebung der Be
völkerung ganz beſonders der Arbeiterbevölkernng ſtattgefunden
Außerdem darf nicht vergeſſen werden daß die Köllerei in
Berlin die Thätigkeit der berliner Wahlkreiſe lahm gelegt hat
Jch ſuche alſo daſür zu wirken daß in der Oeffentlichkeit nicht
der Glaube entſteht Die Sozialdemokratie iſt bemüht ihre
Endziele zu verſchleiern

Abg Bebel Es ſei eine alte Klage daß die Endziele der
Partei nicht genügend betont werden Er habe ſchon 1877 in
Gotha eine derartige Klage erhoben Er hätte un ewünſcht
daß diejenigen die heute die Klage vorgebracht di 8 an h unter
Beweis geſtellt hälten Ein Beweis für die Behrün ung der
Beſchwerde ſei allerdings die Kandidatenrede Heine s Letzterer
könnte nun ſagen Seine Kandidatdurede ſei gerade von Erfolg
geweſen Er Bebel ſei allerdings der Ueberzengung daß die
Kandidatenrede Heine s den Erfolg nicht erzielt habe Ruſe
Sehr richtig Wenn jemand in der Agitation eine Haltung
eingenommen die mit dem Parteiprogramm nicht übereinſtimme
dann müſſe das gerügt werden Die Sozialdemokratie
könne ſich ſelbſtverſtändlich auf eine Detailmalerei des
Zukunftsſtaates nicht einlaſſen da ſie nicht wiſfen könne
wie ſich die Dinge im einzelnen geſtalten werden
Allein dem Genoſſen Pens könne er durchaus nicht beiſtimmen
daß die Partei keine Endziele habe Er ſei nicht der Meinung
daß die Sozialdemokratie ein glänzendes Ergebniß bei den
Reichstagswahlen errungen habe Ganz beſonders ſei er der
Meinüng daß die Parteipreſſe und Parteilitteratur nicht diejenige
Verbreitung finde die ſie der Stärke der Partei entſprechend
haben müßte Der Abonnentenſtand des Vorwärts, der 50,000
betrage ſtehe in keinem Verhältniß zur Größe der Partei
Aehnlich verhalte es ſich mit der ſozialdemokratiſchen Provinz
preſſe und der Parteilitteratur Letztere beſchränke ſich faſt auf
den Kreis der Genoſſen Dadurch erhalte man keine unenen
überzeugten Genoſſen denn an Mitläufern ſei der Partei nichts
gelegen Hier müſſe der Hebel eingeſetzt werden wenn die Partei
entſprechend wachſen ſolle

Abg Stadthagen Er ſei enkfernt eine Ausmalung des
Zuknunſtsſtaates zu verlangen das ſeien Phantaſtereien aber man
dürſe die ſozialdemokratiſchen Grundſätze d h das Endziel
niemals aus dem Auge verlieren Er beſtreite daß in Berlin
eine Verſchiebung der Vevölkerung ſtattgefunden habe Auch ſei
er der Meinung daß die Parteipreſſe nicht vollſtändig die
Grundſätze der Partei vertreten habe Er habe die merkwürdige
Wahrnehmung gemacht daß in den Wahlkreiſen in die keine
W eipreſie hingekommen ſei die beſten Erfolge errungen
wurden
Frau Klara Zetkin Stuttgart Sie müſſe ſich ganz ent
ſchieden gegen die Schacherpolitik des Gen Heine wenden gegen
die ſog Kompenſationspolitik Geſchütze gegen Gewährung von
Volksrechten bewilligen zu wollen Sie frage wie wolle es
Heine den Herren Stumm und Kardorff und dem Kaiſer
Wilhelm II recht machen deſſen Anſichten über die Sozial
demokratie hinkänglich bekannt ſind Die Sozialdemokratie kann
niemals eine Partei der Poſſibilität werden Veifall

Abg Dr Schönlank Leipzig bezeichnete es als nothwendig
keine Vogelſtrauß oder Opportunitätepolitik zu treiben Er
wolle nicht Ketzerrichterei treiben es ſei aber nothwendig in der
Frage der Taktik der Partei Klarheit zu ſchaffen

Krumm Gießen bezeichnet es als nothwendig bezüglich der
Religion recht vorſichtig zu ſein man könnte fonſt der Partei
mehr ſchaden als nützen Es dürfe auch nicht außer acht gelaſſen

e die Religion im Parteiprogramm zur Privatſache
erklärt ſei

Jacobs Berlin Daß in Berlin die Bewegung zurück
gegangen ſei ſei weſentlich durch den Umſtand verſchuldet daß
man den berliner Wahlkreiſen eine andere Organiſation auf
gezwungen habeFräulein Luxemburg Dresden Genoſſe Heine habe den
wichtigſten Punkt des Parteiprogramms verdnukelt Er habe
außer acht gelaſſen daß der alltägliche Kampf mit den End
zielen der Partei in engſtem Zuſammenhang ſtehe die Partei
wäre andernſalls nur eine bürgerliche Reformpartei Die Partei
dürfe niemals anſhören eine revolntionäre Partei eine Partei
des Klaſſenkampfes zu ſein die die politiſche Macht erobern
wolle die der Liquidätor bei dein Zuſammenbruch der heutigen
Geſellſchaft ſein wolle Die Partei habe aber ihren alten Kampf
platz verlaſſen ſonſt hätte Heine nicht einer Konzeſſionspolitik das
Wort reden können

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Aus nationalen und politiſchen Gründen hatten gewiſſe ſlaviſche

Kreiſe die Einführnug der altſlaviſchen Kircheu
ſprache im Küſtenlande und in Dalmatien angeſtrebt
Nunmehr iſt die ſeit mehreren Jahren ſo lebhaft beſprochene
Frage von Rom aus durch einen Beſcheid der RitenKon
gregätion endgiltig entſchieden worden Der heilige Stuhl läßt
eine derartige Einräumung nur für jene Kirchen zu in denendie alhlaviſche Sprache in der Meſſe ſeit wenigſtens dreißig

2

Jahren unnnterbrochene geſetzmäßige Anwendung gefunden hat
on nun an bleibt aber ſtrenge verdoten die ſlaviſche Kirchen

ſprache aus irgend einem Grunde und unter irgend einen Vorwande chen Jn dem Erlaſſe wird beſonders hervor
gehoben daß in keinem Falle eine lebende ſlaviſche Sprache in

Da die von Rom nVorausſeßung im Küſtenlande nirgends und in Dalmatien nur



e

wenigen ländlichen Kiehe eher e
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Jtalien
Das ſoeben erlaſſene Geſetz über das Avancement in der

Ralſeniſchen Armee beſtimmt in ſeinem Art 4 daß das
inimalalter für die Ernennung zum Unter Lieutenant Sekond

tenant vom 18 auf das 19 Jahr verlegt werde

Spanien
Nirgends ung das Kazikenthum, wie man in Spanien z
gen pflegt d h die ſchamloſeſte Günſtlingswirthſchaft
üppig wie in den Provinzialdeputationen,

zem erbärmlichen Mittelglied zwiſchen den Cortes und den
untamientos Stadtverwaltungen Wir wollen durchans nichten ten 33 es im Parlament ſtets reinlich za und die

unſanbere Wäſche welche in den ſpaniſchen Ratbhäuſern ge
waſchen wird iſt wohlbekannt aber man fürchtet in dieſen Ver
ſammlungen wenigſtens noch einigermaßen die Oeffentlichkeit
während in den Provinzialdeputationen die Gevatter ganz
unter ſich ſind Da iſt es kein Wunder ſo läßt ſich die Tgl
Rdſch aus Madrid ſchreiben wenn die Aerzte und Kranken
wärter in den Hoſpitälern und die Lehrer an den Schulen gar

jnicht oder nur mit großer Mühe ihre kärgliche Beſoldung er
halten während die Mitglieder der erlauchten Körperſchaft ſowie
re Sekretäre uſw mit größter Pünktlichkeit die Bezahlung für

ihr Nichtsthun einſtreichen Auf dieſe Weiſe verſchwinden in den
45 Provinzen Spaniens alljährlich 80 Millionen Peſetas wie
der Regen in einer Sandwüſte Löblich iſt daher die Abſicht
der Regiernng wenn man dem Correo glauben darf die
Provinzialdeputationen ganz abzuſchaffen und
ihre Obliegenheiten den Cortes anzuvertrauen Für die
Senatswahlen welche ſie bis jetzt vornahmen müßte allerdings
dann ein neues Verfahren eingeſchlagen werden Das Be
dürfniß nach Reformen macht ſich im ganzen Lande
geltend aber man kommt meiſt über das Gerede nicht hinaus
die Spanier machen es wie der Jmparcial ſehr treffend be
merkt wie die Choriſten in der Oper welche immer aus vollem

h ſingen Laßt uns eilen und ſich dabei nicht vom Fleck
rühren

Die Zahl der Opfer in der Seeſchlacht vor Santiago
de Cuba iſt jetzt genau bekannt geworden Von 222 Mann die
die ſpaniſche Flotte beſetzten ſind 363 umgekommen

Die Ankunſt des deutſchen Schiffes Merkur in
Corunna d den Verdacht die Ladung beſtehe aus
Mauſergewehren für die Karliſten Das Schiff darf
Corunna nur anlaufen Sämmtliche Hafenbehörden wurden an
gewieſen wachſam zu ſein

Nordamerika
Jn wenigen Wochen am 8 November werden in den Ver

einigten Staaten die Wahlen zum Unterhauſe ſlattfinden
und die Agitation für dieſe hat vorläufig alles andere in den
Hintergrund gedrängt Gegenwärtig verfügen in demſelben die
Republikaner über eine Mehrheit von 47 Stimmen allein es
erſcheint ſehr fraglich ob ſich das Blatt nicht demnächſt zu ihren
Ungunſten wenden wird Wenigſtens hoffen die Demokraten
darauf ſo viel neue Sitze zu gewinnen daß die Waage zwiſchen
beiden Parteien ſchwankt und die Thatſachen ſcheinen zu dieſer
Hoffnung zu berechtigen Jn New York ſelbſt wird die republi
taniſche Partei einen harten Stand haben denn ihre ſeitherigen
Maßnahmen der Schluß der Wirthſchaften und Vergnügungs
lokale an den Sonntagen die Beſchränkungen der Handels
freiheiten ec haben ihr einen großen Theil ihrer Anhänger ent
freindet Der Staat New York iſt unzufrieden und es wäre
nicht zu verwundern wenn er zu ſeiner früheren Parteirichtung
der demokratiſchen zurückkehrte Vielleicht wird der Umſtand
daß die Republikaner einen ſo populären Mann wie es der
Führer der Rauhen Reiter Rooſevelt iſt auf ihren Schild er
hoben haben das ſchlimmſte für die Partei verhüten ſicher iſt
das aber keineswegs Dagegen aber iſt ſo gut wie ſicher daß

e in Pennſylvanien Maſſachuſſets Maryland Michigan und
Jllinois Sitze verlieren werden

Das Marineamt verfügte die Reduzirung des augenblicklich
100 Schiffe zählenden nordatlantiſchen Geſchwaders
Um es wieder auf den Friedensfuß zu bringen ſollen nicht
weniger als 68 Schiffe zur Dispoſition geſtellt werden ſo daß
nunr 32 Schlachtſchiffe Kreuzer Kanonenboote und Monitors

verbleiben Vom Heere der Freiwilligen wurden bisher 96,000
Mann ausgemnuſtert Alle anderen Freiwilligen ſollen dagegen
noch im Dienſt behalten werden da die Verhältniſſe auf Kuba
Portorico und den Philippinen die Aufrechterhaltung einer
ſtarken Armee gebieten Man glaubt daß 50,000 Soldaten zur
Auſrechterhaltung der Ordnung auf Kuba 10,000 anf Portorico
und 20,000 auf den Philippinen nothwendig ſeien General
Miles der Oberbefehlshaber des Heeres tritt aufs neue für
die Vermehrung des ſtehenden Heeres ein Das Land
müſſe ſich im Defenſiv und Offenſivkriege auf eine geübte
reguläre Armee verlaſſen können auf Freiwillige ſei
nicht zu rechnen Auf je 1000 Einwohner ſollte mindeſtens
1 Soldat kommen Nähme der Kongreß dieſen Vorſchlag an
ſo müßte die ſtehende reguläre Armee auf 65 70,000 Mann ge
bracht werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Okt Jn der heutigen Schwurgerichts

ſitzung wurde verhandelt wider den Arbeiter Karl Obuch aus
Roitzſch bei Bitterfeld der angeklagt war wegen Sitllichkeits
verbrechens in drei Fällen wegen verſuchter Nöthigung und
außerdem wegen Diebſtahls im S Rückfalle in 3 Fällen
Der Angeklagte iſt aus Schleſien gebürtig 56 Jahre alt ver
heirathet geweſen und beſtraft wegen Hausfriedensbruchs Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt Körperverletzung Bettelns und
Landſtreichens aber auch vielfach wegen Diebſtahls zuſammen
mit 6 Monaten Gefängniß und 6 Wochen Haſt ſowie mit
2 Jahren Zuchthaus und zuletzt wegen Körperverletzung und
Blutſchande mit 4 Jahren 1 Monat Zuchthaus Das letzt
erwähnte Verbrechen hatte er 1893 an ſeiner 16 jährigen Tochler
verübt und jene Strafe im vorigen Jckhre abgebüßt Jetzt
wurde er beſchuldigt am 14 Febr 1898 in Bitterfeld dem Töpfer
Heinrich Frauböſe 53 M und in dieſem Frühjahr der Ehefrau
des Handelsmanues Friedrich Krauſe in Roitzſch einen Trauring
ferner in der Nacht vom 11 zum 12 Juni d J in Roitzſch den
Handelsmann Krauſe 350 M ſowie verſchiedene Gegenſtände
von erheblichem Werthe entwendet zu haben mittels Einbruchs
und Einſteigens Die Sittlichkeitsverbrechen ſollte der Angeklagte

im Frühiar und Sommer d J in Roitzſch an einem 15jährigen
Mädchen verübt und dies Mädchen in der Nacht zum 9 Juni
mit Todtſchlag bedroht haben um es ſeinem verbrecheriſchen
Willen gefügig zu machen Geſtändig war der Augellagte nur
betreffs der Entwendung der bei ihm beſchlagnahmten Sachen

Im Ralhskeller Gebäude

a

grosse Special Abtheilung für

Posamenten
Nur bestbewührte gediegene Qualltäten zu

aussergewöhnlieh billigen Preisen a

wesegen er die Gelddiebſtähle die Sittlichkeitsverbrechen und
die Bedrohung verübt zu haben in rede ſtellte Mit
Rückſicht auf mögliche Gefährdung der Sittlichkeit wurde
während der Verhandlung die entlichkeit e
Nach dem Spruche der Geſchworenen wurde der Angeklagte
ſchuldig befunden des Diebſtahls in 2 Fällen im wiederholten
Rückfalle einer arg der Nothzucht in 3 Fällen und
der verſuchten Nöthigung in einem Falle Einer der Diebſtähle
kennzelchnete ſich als ein ſchwerer Diebſtahl Gemäß dem An
trage des Staatsanwalts erfolgte Verurtheilung des Angeklagten
u ü0 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Verluſt der bürgerüchen renrechte und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei

r Der Angeklagte erklärte er wolle die Strafe nicht an
nehmen

e t 30 Sept Verurtheilung Jn zweitägiger Sitzung der Strafkammer I des hieſigen Landgerichts
wurde gegen den Abdeckereibeſitzer Friedrich Spitta aus Loch
ſtedt verhandelt dem Anſtiftung zum Meineide und Ver
ehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz zur Laſt gelegt wird Durch die umfangreiche Beweisaufnahme wurde feſt

geſtellt daß der Angeklagte in den Jahren 1896 und 1897 fort
geſetzt Fleiſch von Thie ren die eingegangen oder von
ihm wegen Krankheit getödtet waren an Fleiſcher
verkauft hat die ſolches Fleiſch wiederum an ihre Kunden
unter Verſchweigung ſeiner Herkunft weiter veränßert haben
Namenllich hatte der inzwiſchen verſtorbene Fleiſchermeiſter
Wolf in Wolmirsleben verdorbenes Fleiſch vom An
geklagten gekauft das er zur Herſtellung von Würſtchen ver
wendete Ferner waren des Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz mitangeklagt ein Reſtanrateur T aus Egeln und ein
Fleiſchermeiſter L aus Schneidlingen Dieſe beiden Augeklagten
wurden indeß freigeſprochen da T kein Fleiſch von Spitta
bezogen und L das Fleiſch zu Hundefnulter verwendet haben
will Ferner wurde ſeſtgeſtellt daß Spitta verſucht hat den
Arbeiter Glutto zu einer falſchen eidlichen Ausſage zu über
reden Der Angeklagte Spvitta wurde zu einer Geſammtu ihaneſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten und zum
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt
Bezüglich des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz ſoll die
Verurtheilung des Spitta in den Zeitungen vier Wochen nach
der Rechtskraft des Urtheils veröffentlicht werden Zu der um
fangreichen Verhandlung waren etwa 100 Zeugen und Sach
verſtändige geladen worden

Frankfurt 2 Okt Wie oft muß man anprobiren
Das Gericht in Frankfurt hat kürzlich die für alle Leſerinnen
ſehr intereſſante Frage entſchieden Wie oft hat eine Dame die
ſich ein Kleid machen läßt zum Anprobiren zu erſcheinen Eine
Dame kam in ein Geſchäft und wollte ein ausgeſtelltes Koſtüm
kaufen Sie war aber auch bald handelseinig als man ihr vor
ſchlug ſich ein Koſtüm nach Maß machen zu laſſen Die erſte
Auprobirung erfolgte aber das Kleid paßte nicht die Taille
war zu eng auch der Schritt war im Rock beengt die Arme
theilten das gleiche Schickſal kurz es paßte alles nicht Neun
mal fand Anprobirnng ſtatt ohne daß das Kleid paßte Da das
Fräulein die Annahme verweigerte wurde es von dem Geſchäft
auf Bezahlung des Kleides verklagt Die Beklagte mußte ſich
einer neuen Anprobirung unterziehen deren Reſultat war daß
das Kleid nicht paſſe Die geladenen Sachverſtändigen kamen zu
demſelben Reſultat Das Gutachten ging dahin daß die Taille
verpſuſcht ſei und bei einer Schneiderin bezw einem Schneider
niemand mehr als dreimal der Aufforderung zur Anprobe zu
folgen habe Wenn die auf Abnahme des Kleides beklagte Dame
mehr als dreimal ſich das Kleid habe anziehen laſſen ohne daß
es geſeſſen ſo habe ſie mehr gethan als man ihr zumuthen
könne ein vielfach anprobirtes Kleid gleiche einem geflickten
Lappen in dem ſich die Nadelſtiche nicht mehr entfernen ließen
Das Urtheil des Gerichts ſchloß ſich dieſem Gutachten an
namentlich hob es hervor daß die Taille die dem weiblichen
Körper Form zu geben habe ſitzen müſſe Flickarbeit brauche ſich
eine Dame nicht geſallen zu laſſen denn ſie wolle in einer neuen
Gewandumg auch ideal erſcheinen Die Klage auf Abnahme des
Kleides wurde deshalb zurückgewieſen

Hirſchberg 2 Okt Unſchuldig im Gefängniß,
Freigeſprochen wurde auf Antrag des Staatsanwalts der von
der Straffammer im vorigen Jahre wegen Betruges zu zehn
Mongten Gefängniß verurtheilte Förſter und Gärtner Kirchner
in Wederau Kreis Bolkenhain der nun allerdings die Strafe
verbüßt hat

Zwickau 1 Okt Prozeß gegen den PoſtdirektorRoſcher Vor dem meſſgen Schwurgericht ſtand geſtern der
frühere Poſtdirektor Max Roſcher aus Hohenſtein Ernſt
thal angeklagt der Unkerſchlagung im Amke NRoſcher hatte
vom März bis Juni d J als Vorſteher des obengenannken
Poſtamts ungefähr 1330 Mark ihm anvertrauter Gelder unter
ſchlagen und dann auch die Einnahme und Ausgabebücher des
Poſtamts ſowie verſchiedene Amtsbücher zur Verdecknung dieſer
Unterſchlagungen gefälſcht Zufolge des Spruchs der Geſchwore
nen wurde Roſcher zu 2 Jahren 6 Monaten Geſängniß
verbunden mit 3jährigem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurtheilt Roſcher hatte bekanntlich einen Poſtaſſiſtenken
ſeines Poſtamts in Verdacht gebracht die Unkerſchlagungen be
gangen zu haben Der Mann war anch verhaſtet worden bis
die Kaſſen Reviſion in rei und die damit zuſammen
hängende Flucht Roſcher s Licht in die Angelegenheit brachte und
zugleich die Unſchuld des verdächtigten Poſtaſſiſtenten ergab

IHandel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt D Magdeburg 2 Okt Von äer

durch den Aussiger Fall herbeigeführten Verstimmung in der
Vorwoche vermochte sich der Markt noch nicht ganz zu erholen
Die letzten acht Tage verliefen in grösstentheils abwartender
Haltung und es kam den Märkten weder vom Inlande noch vom
Auslande her eine nennenswerthe Anregung Nur für erstfertiZucker bestand zeitweise ein grosses Patotosse der wie
raflinerien man zablte während der abgelaufenen Berichtswoche
an einzelnen Tagen bis zu 11,00 M und darüber exkl Sack
franko Magdeburg Im weiteren Verlaufe als allmwälig ein
e Angebot herauskam ermässigten sich die Preise eine

leinigkeit aber eine eigentliche Abschwächung trat nicht ein
Win man trotzdem nach einem Grunde für die zeitliche Herab
minderung des Werthstandes des Artikels suchen so kann man
als solchen zunächst den ersehnten eingetretenen Regen nennen
der sich übrigens als noch lange nicht ausgiebig genug erwiesen
hat um eine merkliche Aufbesserung des Wurzelgewiehts der
Rüben herbeizuführen Sodann ist es die September I iquidation
die den Terminmarkt jetzt unter Druck hält Am Kornzucker
markte wurden Erstprodukte gut abgesetzt erlitten aber als im
weiteren Wochenverlaufe ein beträchtliches Angebot an den
Markt herantrat eine kleine Einbusse ihres Preistandes Am

Terwinmarkte fanden verschledene Preisschwankungen etatt am
Wochenschluss ſtehen die Kurso bei fester Tendenz gegen den
Vorwochenschluss unverändert

Rauchwaarenzuriebterei und Färberef Walter in
AMarkranstädt Das Betriebsjahr 189798 ist das ungünstigste seit
Bestehen der Gesellechaft Der Grund dafür ist in erster Linie darin
zu suchen dass im letzten milden Winter der Verbrauch von Pelz
waaren ganz bedeutend herabgemindert wurde und weiter darin dass
der spanisch amerikanische Krieg das Geschäft mit Amerika lIahm legte
Auf Konto Korrent hatte die Gesellschaft einen Verlust von 10,831 M
Aus dem verſügbaren Reingewinn von 43,430 M erhalten die Aktionäre
eine Dividende von 3 Proz Zur Zeit liegen Aufträge in genügendem
Umfange vor

Rio de Faneiro 1 Okt Wechsel auf London S

Zahlungs Einstellungen

r Amts S j 7 J aNamen Wohnort rig S S Sgericht z S
M Zacharias Kfm i Fa

AMoritz Zacharias Co Berlin Berlin 29 9 f 12 14 10 20 12Edm Schmidt Krm Bitterfeld Bitterfeld 239 11 25 10
Franz Kuchler Co Bruchsal Bruchsal 28 9 29 10 25 10 14 11
Adolf Pelz Kfm Dessau Dessau 29 9 31 10 8 11 11
J Potenberg Kfm i Fa

C Giebler Nachf FrankfurtO FrankfurtO 27 9 11 26 10 23 11
Fritz Puch Juwelier Leipzig Leipzig 28 9 11 17 10 14 11
F Cavael Verlagsbuchhb Leipzig Leipzig 28 11 17 10 12 11
Bauer Lehnert Drohn Neumagen 27 9 25 11 25 10 1220 10 27 10 27 10

o
Sandersleb Sandersleb 29 9Gebr Bockmann
Strassbrs B Strassbrs 20 17 20F W Funk Ktm

Wanren und Produktenberfechte
Halle 3 Okt Bericht über Stroh und IIen mitgetheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier bei einzelnen Fuhren frei
Hof bier Roggen Langstrob Handdrusch bei Partien
1,75 in einzelnen Fuhren 1,80 2,00 M Maas chinenstroh
Roggenstroh 1,30 Weizenstroh 1,20 M bel Partien Roggen
stroh 1,50 Weizenstroh 1,390 M in einzelnen Fuhren
Wiesenheu bei Partien hiesiges oder Thüringer 2,50
bis 3,00 AI minderwerthige Sorten 2,00 2,50 M in einzelnen
Fuhren hiesiges oder Thüringer beste Sorten 2,75 3,00
minderwerthige Sorten 2,00 2,50 M Kleeheu bei lartien
erster Schnitt beste Sorten 2,50 3,00 DI minderwerthige Sorten

2,50 M in einzelnen Fübren erster Schmitt beste Sorten 2,75
bis 3,00 minderwerthige Sorten 2,90 2,50 I Torfstreu
in 200 Centner Ladungen frel Bahn hier 1,15 AM in einzelnen
Ballon vom Lager hier 1,50 BI

Getreide

Hamburg 3 Okt Weizen loco behauptet holsteinscher loco
162 168 Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 135 145
russischer loco ruhig 106 Hafer stetig Gerste stetig

Wien 3 Okt Weizen pr Herbst 9,13 Gd 9,13 Br Frühjahr
8,81 Gd 8,81 Br Roggen per Ilerbst 7,78 Gd 7,80 Br Hafer per
Herbst 5,76 Gd 5,77 Br

Pest 3 Okt Weizen loco ruhig per Sept Gd BrOkt 8,84 Gd 8,86 Br März 877 Gäd 8,78 Br Roggen per OKktbr
7,25 Gd 7,30 Br Frühjahr 7,34 Gd 7,35 Br Hafer per Oktbr 5,45
Gd 5,50 Br Frühjahr 5,76 Gd 5,78 Br

Antwerpen 3 Okt Weizen weichend Roggen behauptet Hafer
rubig Gerste fest

Kaffee
Hamburg 3 Okt Kafßee rubig Umsatz 2 00 Sack

Hamburg 3 OKt Vormittagsbericht Good average Santos per
Dez 32 Gd pr März 323 Gd pr Mai 33 Gd pr Juli 33 Gd

Haraburg 3 0Okt abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
per Hez 52 Gd März 325 Gd per Alai 33 Gd per Juli33 GdHavre 3 Okt vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt
38,75 per Dez 39,00 per März Behauptet

Awsterdam 3 Okt Java Kaffee good ordinary 35
Wolle Baumwolloe

Okt Kammzug Terminhbandel

39,25

Leipzig J Plaſa Grundmuster B Okt 55 Nov 3,55 Dez 3,57 Jan 355 Febr 3,55
btärz 3,562 April 3,62 Alai 3,52 Juni 3,50 Juli 3,50 Aug 3,50
Sept M Umsatz 15,600 B Ruhig
h r en 3 Okt Baumwolle Ruhig Upland middl loco30 P S

Livarpool 3 Okt Nachm 12 Uhr 50 Min BRaumwolle
Umsats 15,000 davon für Speknlation und Export 500 B Amerikaner
fest Ostindische träge

Aliddl amerik Iieſerungen Stetig Okt Nov 29 262 Käufer
preis 26 80 Febr März 252 Werth April Mai
33 doLirerpool 3 Okt Nachm 1 Uhr 20 Aſin Baum wolle
Umsatz 15,000 davon für Spekulation und Export 500 B Fester

Middl amerik Iieferungen Stetig Okt Nov 282 268 Ver
Nov Dez 29 262 Käuferpreis Dez Jan 259 282 do Jan
Febr 292 Verkäuferpreis Febr Alärz 282 Käuferpreis März
April 283, 3 do April Mai 364 do Alai Juni 364 324
Juni Fuli 32 3264 d0 Juli Aug 3 e d Verkäuferpreis,

Rheinisch Westfalischer Kuxen Markt
Wochenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäft in Bochum

Bochum 29 September
Eine Aenderung der Grundtendenz auf dem SAlarkte ist in der abge

laufenen Berichtswoche nicht zu verzeichnen Die Vnternehmung trat
aus ihrer Zurückhaltung nicht heraus sodass die Signatur nmaeh wie
vor fest aber lustlos bleibt Naturgemäss besechränkte sieh unter
diesen Umständen der Verkehr im schweren Werthen auf ein MAindest
maass Erwähnenswerth waren nur Centrum und General Blumenthal
von denen letztere im Kurse abbröckelten Es soll aber hervorgehoben
werden dass dieser Rückgang seinen Grund nicht in dem gestrigen
Unglück hat das keinen Sachschaden verursacht haben
soll Iebhafter gastaltete sich das Geschäft in mittleren Werthen von
denen Alont Cenis ihren Kurs von 8400 M auf 8600 A erhöhen Konnten
Auch Graf Schwerin und Lothringen fanden zu letzten Notizen ver
schiedentlich Käuſer Sehr ſest lagen ferner Hannibal worin die
Nachfrage nicht vollaut befriedigt werden Konnte Von leichteren
Papieren behaupteten Dahlbauser Tfb Freie Vosel und Tremonia
ihren Kurs bei wannigfaechen Umsätzen während Bommerbänker Tfb
leicht anzogen

Das Gebiet der Kali Werthe stand ganz unter dem Einfluss des
Misserfolges von Hohenzollern Die wenigen Geschäfte die sieh über
haupt zustande bringen liessen konnten nur bei bedeutend ermässigten
Preisen gethätigt werden da grosse Kautlust nieht hervortrat und Seh
im Gegentheil viele Interessenten veranlasst fühlten ihren Bestz in
Kali Antheilen gegen Erz und Kohlen Kuxe einzutauschen Es
erübrigt sich daher wohl auf Einzelheiten des Verkehrs einzugehen

Ganz im Gegensata hierzu bewegen sich die Geschäfte in Ergz
Kuxen die wieder in hohem Alaasse das Interesse des Publikums für
sich in Ansprueh nahmen Bevorzugt waren wieder Wiläberg und
Neue Hoffnung welch letztere weiter hausiren Aueh Kuhlenberger
zug waren begünstigt ebenso wie Callerstollen die von unterrichteter
Seite in grossen Posten aus dem Markt genommen wurden und weiter

Strrüchiae Wäln
und EIäkel Garne

Kurzwagaren
ämnun liche Zuthaten

Damen Sohneiderel

hin gefragt bleiben Peterszeche sehliessen gut behauptet während
Victoria schwach liegen

Geschàäftshaus

J Dewi
Halle a

Marktplatz 2 u B
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Milligste
S 2 z

von Hartung sehe

Militär
Vorbereitungsanſtalt

zu Cafſel
18660 ſtaatl conceſſ für alle
Militär und Schulexaming
eröffnet 10 Oktober neue Kurſe
auch kurze Repetitionskurfe für
Aspiranten mit Primgreife
Seit 30 Jahren die beſten
Erfolge 1897 beſtanden 37
Fähnriche I Secekadett 8
Primauer Einjährigemeiſt nach kurzer Vorbereitung
Unterricht und Penſion vorzüg
lich einpfohlen Pryſpekt frei
durch di Direkt Dr Wiütt er

Kuchenbleche
in allen Größen empfiehlt

h Pranz, Hoflieferant
Halle a Gr Märkerſtr 23

S

z
t

3

s

T
S
2

e z vS e c eSee
Blaſebälge envſieblt

Fr Vietseh Schwetſchkeſtr 41

Täglich grosse Pingänge

von den einfaehsten bis zu den elegantesten Genres

der hervorragendsten

Daſelbſt ſind 2 große und 2 kleinere
Balgen faſt neu mit Feuereinrichtung
preiswerth zu verkaufen

e Verkauf zu sehr villigen Preisen 3
Soldatenkiſten

Schiebekiſten in allen Größen vor S
räthig Gr Märkerlr 23

ortwein rothVPortwein weißſz
Malaga roth golden

Malaga dununkel
Sherry
Macdeivra

der Firma Adolfo Pries Malaga
in Originalflaſchen ä ca Ltr Jub S
pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80Adier Apotheke Geiſtſtr 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779 S
e e SMusgewürz

in ganz vorzügl Qualität empfehlen
D Walther s Xachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Jert
Großes Lager von

Regulir Füllöfen
einfach u reich vernickelt

JriſcheVentilations
Aanerbrandöfen

ſchwarz vernickelt und mit
Mazjolikgeinlagen

S d ve Duuerbrandöfen
e pverbeſſertes amerikaniſchesS Suſtem in allen Größen und

Ausführungen

Deke I ipziger

Transportable Kochherde
für Haushaltungen Reſtaurants

Hotels

Nent KenZemmers Anterhitzherde
ohne Nothfeuerung mit verſtellbaren

Feuerzügen

Jn meiner
50Pf IMk u 3 Mk Abtheilung

finden Sie ſtets reizende Geſchenke fürBIOGhAGiemn G eburtstage
und paſſende Gelegenheiten

Albin Hentze 24 24

Hermann Hömcke

Anf die Schaufenster Anslagen mache besonders

Loddoner Phönix Feuer Aſſekuranz Societät

Strasse gegenüber dem Leipziger Thurm

auſmerksam

Die Geſchäfsräume der

ſind von Halberſtädter Straße S nach

0rotheenstr I partverlegt worden
7 General AgentG G S O Fernſpr 797

u der Brandenburger Spiegelglas Verſ Geſ

Wir geſtatten uns hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß wir mit
dem heutigen Tage unſer

Special Gesohaàft tür Cacao Thee
Gonfituren Bisquits eteo

von Neue Promenade 6 nach

S Steinweg 4648
verlegen gIndem wir gleichzeitig Veranlaſſung nebhmen für das uns bisher ent
egengebrachte Wohlwollen beſtens zu danken bitten wir höflichſt uns das
elbe guch ferner bewahren zu wollen

Mit der fergienrßt daß wir auch ferner ſtets bemüht ſein werden nur
Gutes zu liefern empfehlen wir uns

HochachtungsGesohw Emmy Doris Jasper

S Tapeten
in ſtets neueſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Hermann Bischof4 Gr Klausſtraße 4

NB Vorjährige Muſter beſſerer und ſejnerer Tapeten ſowſe Reſtebis 24 Rollen werden Aierelteöbuli Liut abgegeben S

Fernſprecher 538
n ä

Für den Anzeigentheil verantwortlich b König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Be C En e Grosse Steinstrasse 13
Dmpfehle in grösster Auswahl au bekannt billigen Preisen

e Garmrrte Darmgemn v RKimneer Aüite
vom einfachsten bis elegantesten Genre

T Grösstes Lager am FIatze
ezugsquelle für Fodistimnmen

8

ekc

schnell gut Patentbüreau

Paul Danneberg
DecoratenurBläücherstr 16 Telephon Nr 700

Atelier für vornehme
Wohnungs Vinrichtungen

Reichhaltiges Lager von
Polstermöbel GarniturenBettstellen in allen Holzarten

mit MHatratzen
Möbel u Decoratlionsstoffe ete

Atelier für hünſtl Zähne

c f Ane ertigungknuht

S 2 Gebiſſein Gold
Platina u
S Kautſchuk

Plom
biren der
Zähne mit

Gold Silber Emgille 2c Schmerz
loſes Zahnziehen Richten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

VPranz Ilirsekorn
Leipziger Straße 11 II

Eingang Kl Sandberg

Möb Lleiderſchränke Vertik0 e Trumeaux und Pfeiler
ſpiege,l Tiſche Stühle

Kücheneinrichtungen Plüſch u Stoff
ſophas Bettſtellen mit und ohne Ma
tratzen verkauft ſehr billig A HiälIe
Tiſchlermeiſter Mittelſtraße 1

El velss
Voprötig in allen

Apothekent Drogengeschäften
IßoPo MölHEHMM RlEB

Haupt Depot Henri Vallette
Berlin sW Schönebergerstr 15b

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität em t mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gegen Nbenmatismns ſowie
ur Stärknug und Belebung des
aarwuchſes M Waltsgott d

Auction
Mittwoch den 5 Oktober er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe

4 Fäſſer Roth u Weißwein 1 JaSherry 2 Fäſſer Cognac 1 Fa
Nordhäuſer 1 dreileitigen Bierdruck
apparat Meyer s Converſations
Lexicon 1 Pianino 1 Plüſchgarnitur
1 Bücherſchrank 1 Verticow 2e

fernex Mittags 12 Uhr im Gaſthofe
zum Röderberg in Giebichenſtein

1 Schlafſopha und 1 Kommode
Dietze Gerichtsvollzieber

Auction
Mittwoch den 5 d Mis Vorm

11 Nbr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
wangsweiſe 5 Jahrräder Sophas
iſche Kommoden 1 Cylinderbureau

1 Taſchenuhr 2 Wintermäntel 2c
ſerner wegen Annghme Verweigerung
1 Käfig mit 10 lebenden Enten

Mirseh Gerichtsvollzieher

Die Expedllionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ex Ferlin Mene Promenade l und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beibläitern
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